
nur ein lied 

 

nur ein lied, einfach so, vor sich hin zu singen – 
wenn du willst, setz dich her, brauchst nichts mitzubringen. 
hier bei uns sitzen die leute abends beisammen, 
reden leis, jeder weiss vom andern nicht nur den namen. 
 
nur ein lied, jeder kennt mindestens ein paar zeilen – 
stopft den tag in den reim, um ihn mit dir zu teilen. 
krumm und schief sind dann die verse gedichtet: 
ein meisterwerk ist nichts wert, wenn es von nichts berichtet. 
 
nur ein lied, wer es hört, der braucht keine zeitung – 
was passiert, das findet so viel weitere verbreitung. 
denn man darf mit diesem lied beim namen nennen, 
was die herrn vom tageblatt gar nicht dürfen können. 
 
nur ein lied, einfach so, vor sich hin zu singen – 
wenn du willst, setz dich her, brauchst nichts mitzubringen. 
nur ein lied, und wenn du verstehst, hat der alltag pause: 
wo ein freund so mit dir singt, da bist du zu hause. 


